
BIBERSBACH. Die Auszeichnung
„Bayerns Best 50“ ist den innovativsten
und wachstumsstärksten Unterneh-
men vorbehalten. Das mittelständi-
sche Familienunternehmen Alphatec
aus Bibersbach in der Gemeinde
Brennberg hat Firmengröße, Mitarbei-
terzahl undUmsatz in den letzten fünf
Jahren verdoppelt – und wurde daher
mit dem für diese Auszeichnung typi-
schen „BayerischenLöwen“prämiert.

„Mittelständler, die neue Chancen
für Wachstum und Beschäftigung auf-
spüren und diese konsequent nutzen,
sind das Rückgrat unsererWirtschaft“,
sagte der BayerischeWirtschaftsminis-
ter Hubert Aiwanger in seiner Lauda-
tio bei einer Feierstunde.

Loblied auf denMittelstand

Er verwies darauf, dass derMittelstand
mit der Verantwortung für seine Be-
triebe sowie Kreativität undWeitblick
wesentlich zur wirtschaftlichen Stärke
und zumWohlstand des Freistaats bei-
getragenhabe. „Die Flexibilität, dieWi-
derstandsfähigkeit und die Substanz
unserer kleinen und mittleren Unter-
nehmen wird maßgeblich dazu beitra-

gen, die Krise zu überwinden“, sagte
Aiwanger und fügte an: „Sie haben
Vorbildcharakter für die gesamte baye-
rischeWirtschaft.“

Seit mittlerweile 27 Jahren elektri-
sieren Energieverteiler aus dem Hause
Alphatec Wohnungen, Häuser, Schu-
len, Einkaufszentren, Flughäfen, Ho-
tels und vieles mehr in Deutschland
und24 europäischenLändern. 110Mit-
arbeiter produzieren auf 12 000 Quad-
ratmetern über 25 000 Verteilungen
jährlich. Seit der Gründung im Jahr
1993 ist die Alphatec Schaltschrank-
systemeGmbHfamiliengeführt.

Die Gründer Christa und Erwin
Schiegl leiten als geschäftsführende
Gesellschafter das Unternehmen. Ein
wichtiger Schritt in der Firmenge-
schichte war zweifellos der Einstieg
der „neuen Generation“ vor fünf Jah-
ren. Nach dem Abschluss des Studien-
ganges Produktions- und Automatisie-

rungstechnik an der OTH Regensburg
stieg Stefan Schiegl als Gesellschafter,
Prokurist und Produktionsleiter ein.
Zwei Jahre später absolvierte Erwin
Thomas Schiegl den Studiengang Be-
triebswirtschaftslehre an der Universi-
tät Regensburg und ist seitdem eben-
falls als Gesellschafter, Prokurist und
kaufmännischer Leiter im Unterneh-
men tätig.

Produktportfolio erweitert

Die Brüder trieben neue Strukturen
voran. Neue Produktionsprozesse und
die stetige Erweiterung des Produkt-
portfolios seien seitdem die Erfolgsre-
zepte, so Erwin Thomas Schiegl. Das
beste Beispiel dafür sei der aktuelle
Einstieg in den Bereich eMobility. Al-
phatec biete seit Herbst 2020 innovati-
ve Ladelösungen für Elektroautos an:
dieWallboxMini als eine der kleinsten
Ladestationen amMarkt und die Lade-
säule Twin für Unternehmenspark-
plätze. „Die Digitalisierung und die dy-
namische Entwicklung bringen uns
täglich neue Herausforderungen“, sagt
ErwinThomas Schiegl.

Den Einstieg in den Bereich eMobi-
lity bezeichnete er als logischen nächs-
ten Entwicklungsschritt für das Unter-
nehmen. „Dass sowohl unser Wachs-
tum, als auch unser innovatives Den-
ken vom bayerischen Wirtschaftsmi-
nisterium nicht unbemerkt geblieben
sind, freut uns riesig“, sagt der kauf-
männische Leiter. Den Dank der Fir-
menleitung richtete er an das gesamte
Alphatec-Team. Der Preis gehöre daher
den Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern, soErwinThomas Schiegl.

Alphatec gehört jetzt
zu „Bayerns Best 50“
WIRTSCHAFTDie Schalt-
schranksysteme GmbH
wurde vonMinister Ai-
wanger ausgezeichnet.
Seit 2015 wuchs die Fir-
ma um das Doppelte.
VON RESI BEIDERBECK

Erwin Thomas Schiegl (l.) und Stefan Schiegl (r.) freuen sich über die Auszeichnung. FOTO: BEIDERBECK

WELTWEITE GESCHÄFTE

Einsatz:Ob schwedische S-Bah-
nen, russischeHafenbagger oder
die Staatsoper in Athen – in allen
steckt die Technik der Alphatec
Schaltschranksysteme „made in
Germany“.

Bereiche:Die Kernkompetenz der
Firma liegt imBereich Schalt-
schrank- undGehäusebau.Dazu
kommt Fachwissen in denSparten
Metallverarbeitung,Elektromonta-
ge undVerdrahtung.

OBERTRAUBLING. Der Kindergarten
Rappelkiste hat für die Bedürftigen der
Tafel Neutraubling 65 Weihnachts-
päckchen gepackt und der Tafel Neu-
traubling übergeben. Erzieherinnen
und Elternbeirat des Kindergartens
hatten die Eltern und Kinder des Kin-
dergartens eingeladen, Weihnachts-
päckchen für Bedürftige zupackenmit
Sachen, die sie nicht mehr brauchen.
Die Familien hatten die gespendeten

Spielsachen liebevoll eingepackt. Jede
Familie, die vorWeihnachten zur Tafel
kommt, darf sich nun eines der Päck-
chen aussuchen. Martina Heinz und
Angelika Angerer vomTafel-Teamund
Pfarrer JosefWeindl als Träger der Tafel
Neutraubling nahmen die Geschenke
entgegen und bedankten sich bei Er-
zieherin Rebecca Reitner und Julia Bat-
zilla vom Elternbeirat für die tolle Idee
unddie Spenden.

SPENDENÜBERGABE

Weihnachtspäckchen für die Tafel

Pfarrer Josef Weindl (r.) und das Tafel-Team freuten sich. FOTO: PETER LINK

WÖRTH.Die Stadt hat die Kriterien für
die Bewerber, die Grundstücke imneu-
en Baugebiet Am Brand kaufen wol-
len, gestern bekanntgegeben. „DieAus-
schreibung läuft bis zum 12. Januar“,
lässt Bürgermeister Josef Schütz wis-
sen. Seinen Worten nach gibt es ein
Punktesystem, bei dem der Familien-
stand, die Kinderzahl sowie die Ver-
bundenheit mit Wörth – beispielswei-
se durch eine Arbeitsstelle oder Ver-
einszugehörigkeit – eineRolle spiele.

„Mit 50 oder 60 Punkten hat man
schon ein gutes Ergebnis erzielt“, sagt
der Bürgermeister weiter. In der Skala,
die auf der Internetseite der Stadt zu
finden ist, seien alle Bewertungskrite-
rien enthalten, die nachdem12. Januar
dann ausgewertet würden. Ingesamt
gebe es an die 100 Grundstücke für
Einfamilienhäuser und zwölf für Dop-

pelhäuser zu erwerben. Sind dann alle
Grundstücke verkauft, so sagt Bürger-
meister Josef Schütz, könnten die No-
tartermine vereinbart werden. Man
müsse aber auch abwarten, wie viele
Grundstücke jetzt in der Corona-Zeit

verkauft würden. Derweil wird das 8,4
Hektar große Gelände erschlossen. Es
werdendie Straßen gebaut, die Elektro-
und Kanalleitungen gelegt, aber auch
die Kabel für die Internetanschlüsse in
denBodenverlegt. (ws)

BAUGEBIET

Wörth legt die Kriterien für Grundstückskäufe fest

Das Baugebiet AmBrand wird gerade erschlossen. FOTO: SCHIESSL

WÖRTH. Bis März dieses Jahres fanden
die regulären Veranstaltungen des Fa-
milienstützpunktes statt, bis das Coro-
navirus sämtliche Planungen durchei-
nanderwirbelte, wie es in einer Presse-
mitteilung heißt. Ein großer Erfolg sei
im Februar der Vortrag zum Thema
„Plastikfasten“ gewesen.

Die Zeit des ersten Lockdowns sei
fürWeiterbildung, Konzepte und Flyer
für kommende Projekte, die Erstellung
von Hygienekonzepten und die weite-
re Herbstplanung genutzt worden. Die
Referenten hätten sich auf die Umstel-
lungderAngebote auf digitaleAngebo-
te vorbereitet. Innerhalb kürzester Zeit
konnten so auch im Lockdown Ange-
bote online stattfinden – etwa Mär-
chenstundeundYoga.

ImSommer undHerbst fandenwie-
der Kurse und Angebote wie Pilzwan-
derung, Onlinekurse oder Musik für
Babys statt – bis zum Lockdown light.

AbAnfangNovember habe es noch die
Angebote in Kooperation mit der
Grundschule Wörth-Wiesent in Wie-
sent bis zum Tag der erneuten Schul-
schließunggegeben.

Das Winter- und Frühjahrpro-
gramm stehe bereits – wiedermit inte-
ressanten Angeboten für Familien, wie
es in derMitteilungheißt. Interessierte
finden dieAngebote auf derHomepage
der Stadt Wörth unter der Adresse
www.stadt-woerth.de/leben-in-wo-
erth/familienstuetzpunkt-donauwald.

Was die Zukunft betrifft, gehe man
derzeit davon aus, dass im Januar noch
keine Präsenzveranstaltungen stattfin-
den werden. Der Familienstützpunkt
weist deshalb auf ein besonderesAnge-
bot für Frauenhin.

Bei der Online-Veranstaltung mit
dem Thema: „Kind oder Karriere oder
beides?“ geht es um die Frage, was für
Frauen imLebenwichtig ist, wie sie ih-
re Rollen finden und wie ihr weiterer
Weg aussehen könnte, ohne dass sie
sich dabei selbst aus dem Blick verlie-
ren. Infos über die Veranstaltung gibt
es unter per E-Mail unter familienstu-
etzpunkt@vg-woerth-brennberg.de

Anstrengendes Jahr
BILANZDer Familien-
stützpunkt kämpfte mit
der Pandemie.

MINTRACHING/SCHEUER. Beim Got-
tesdienst zum 1. Advent nahm Pfarrer
Klaus Beck in der Wallfahrtskirche
„BeataMariaVirgo“ die zwei neuenMi-
nistranten Sebastian Kestl und Maxi-
milian Freymüller in die zehnköpfige
Gemeinschaft der Messdiener auf. Or-
ganistin Edith Kamm begleitete die
Messfeier. Pfarrer Beck ging in der Pre-
digt auf das lateinische Wort „minis-
trale“ ein, das auf Deutsch „dienen“
heißt. Beide Buben sollen denMut auf-

bringen, ihren Glauben offen als Die-
ner Gottes zu tragen und sich auch da-
für einsetzen. Im Anschluss nahm
Pfarrer Beck den neuen Minis das
Treueversprechen ab. Danach durften
die neuen Ministranten zum ersten
Mal neben ihren Schwestern Julia
Kestl und Marlies Freymüller, die
schon längerMinistrantinnen sind, die
Fürbitten vortragen. Nach dem Gottes-
dienst erhielten die neuen Ministran-
ten je einGeschenk. (lok)

KIRCHE

NeueMinistranten inMintraching

Sebastian Kestl (l.) und Maximilian Freymüller (r.) wurden – begleitet von ih-
ren Schwestern Julia Kestl und Marlies Freymüller – von Pfarrer Klaus Beck
in den Kreis der Ministranten aufgenommen. FOTO: MATOK
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